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Die inzwischen über zwei Jahre praktisch erprobte europäische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
stellt die Verwaltungspraxis, die Politik wie die Bürgerrechtsbewegung vor Herausforderungen. Die 
DSGVO kann und sollte als valide Grundlage genutzt werden für eine Weiterentwicklung des 
Grundrechtsschutzes in einer globalisierten Informationsgesellschaft, bei der es nicht mehr nur um die 
Verteidigung von Privatsphäre und von informationeller Selbstbestimmung geht, sondern um demokratische 
Teilhabe, Rechtsstaatlichkeit und Freiheitswahrung generell.

Leider steht dieser Artikel nur in der Kaufversion der Zeitschrift vorgänge zur Verfügung. Sie können das
Heft hier im Online-Shop der Humanistischen Union erwerben: die Druckausgabe für 28.- € zzgl. Versand,
die PDF-/Online-Version für 10.- €.

DR. THILO WEICHERT   Jahrgang 1955, studierte Rechts- und Politikwissenschaften und promovierte 
mit einer Arbeit zum Datenschutz im strafrechtlichen Ermittlungsverfahren. Er gehörte von 1984 bis 1986 
dem Landtag von Baden-Württemberg an, danach war er als Rechtsanwalt und Berater und ab 1992 als 
Referent beim niedersächsischen Datenschutzbeauftragten tätig. 1998 wechselte er nach Schleswig-
Holstein, wo er von 2004 bis 2015 Datenschutzbeauftragter des Landes war. Er ist Mitglied des Netzwerks 
Datenschutzexpertise (www.netzwerk-datenschutzexpertise.de) und Vorstandsmitglied der Deutschen 
Vereinigung für Datenschutz (DVD).
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